
Bibelarbeit  - WGT Slowenien 2019 „Kommt, alles ist bereit!“ Lk 14, 13-24  (EÜ)  


Vorbereitung: 
· Die Frauen kommen an und finden ein Schild vor (Slowenisch – Englisch – Deutsch): „Geschlossene Gesellschaft! Privat! Kein Zutritt!“
· Irritation zulassen, zwei Teamerinnen sind da, warten, tippen unauffällig auf Smartphone herum, unterhalten sich, WO ist Iti/Ute/Sabine?!
· Tür geht auf – „Eintrittskarte“ ist Scherbe – Einladung, sich an die blau – weiß- rot geschmückte Tafel zu setzen. 
Andacht zum Ankommen

Jede hat beim Eintreten eine Tonscherbe erhalten. 
Nehmen Sie bitte die Scherbe zur Hand und betrachten und befühlen Sie das Teil, das sie erhalten haben.  – Stille – 
[bookmark: _GoBack]Manche Scherben haben glatte Oberflächen, manche eher rauhe, manche haben scharfe Kanten, Risse oder Kerben, andere auch einen runden Rand oder eine Zier, einen Schmuck. Wozu diese Scherbe wohl gehört haben mag? Wie dieses Gefäß wohl ausgesehen hat? – Stille - 
Ich lade Sie ein, ein bisschen über dieser Scherbe zu meditieren:  Nimm diese Scherbe als ein Symbol für das Bruchstückhafte in Deinem Leben. Für seine Zerbrechlichkeit und Vergänglichkeit, für das Stückwerk, das Fragmentarische, das Unfertige. Welche Seite würdest Du den anderen zeigen, welche eher verbergen?  - Stille - 
Wofür steht diese Scherbe in Deinem Leben?
Steht sie für etwas, das zerbrochen ist, verloren gegangen ist, 
eine Beziehung, ein Traum, eine Hoffnung, eine Gewissheit, 
ein Lebenszusammenhang?
Steht sie für den Abschied von einem lieben Menschen, der verstorben ist? Oder für das Gefühl beim Blick auf das eigene Leben in dem so vieles bruchstückhaft geblieben ist, nicht zum Abschluss oder zur Blüte gebracht werden konnte?
Steht sie für das Gefühl, dass Du nicht dazugehörst zu denen, die Erfolg haben? Dass du eben nicht Teil der „Geschlossenen Gesellschaft“ bist und draußen bleiben musst? – Stille – 
Wir singen: Da wohnt ein Sehnen tief in uns (Liedblätter auf Tisch)

